



Artikulation



Übung 1: Spiegeln

Die SchülerInnen stehen mit dem Leh​rer/der Lehrerin im Kreis. Die Ein​führung lautet: „Ich bin euer Spiegel!« Die Lernenden machen möglichst genau alles nach, was der Lehrer/die Lehrerin ihnen vormacht bzw. vorspricht. (Nach einiger Zeit „läuft“ das fast gleichzeitig ab, so daß man kaum mehr sieht, wer Gespiegelter und wer Spiegelnder ist.)

Die Übung beginnt stets mit tiefen (hör​baren) Atemzügen und einigen körper​lichen Lockerungen (z. B.: Schultern hochziehen und locker fallen lassen, Halbkreisbewegungen des Kopfes, Arm​kreisen, Rumpfbeugen etc.).

Nach einer Weile beginnt der Lehrer/die Lehrerin das Ausatmen mit Zischlauten, stimmhaftem [s] (Fliege: Vorstellung ist hier eine kreisende und trudelnde Fliege, die man mit Augen und Kopfdrehungen „verfolgt«, das „Gesumm“ mit Stimme und Mund nachahmt) und langen Vokalen zu begleiten.

Der nächste Abschnitt der Übung be​steht aus kurzen, schnell hintereinander gesprochenen Verschlußlauten ([p], [t], [k]) und im Folgenden aus kurzen Wör​tern (etwa: solososo, neinneinneinnein, dochdochdochdoch, dadadada). Soweit möglich, werden diese kurzen Wörter mit einfachen Gesten verbunden (Kopf​schütteln, Zeigen mit dem Finger).

Im nächsten Übungsschritt geht der Lehrer/die Lehrerin zu einfachen Drei- bis Fünf‑Wort‑Sätzen über (etwa: Ich bin so müde/strecken; Ich habe Hunger/ Bauch reiben; Komm mal her/Zeige​finger krümmen). Es bieten sich auch Ausrufe an, die mit einer bestimmten Sprechhaltung verbunden werden kön​nen (etwa: Hallo, freudig, der/die andere befindet sich Auf der anderen Straßen​seite«; Ich Twill nicht, traurig oder trotzig; Mit mir nicht, aufsässig oder ablehnend). Natürlich entsteht dabei ein Durchein​ander, das sich aber eher als entspannend denn als hinderlich erweist.

Nach einiger Übung können an dieser Stelle einzelne SchülerInnen die An​leitung übernehmen. Der Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt.

Die SchülerInnen sollten vor Beginn der Übungen unbedingt darauf hingewiesen werden, daß ihnen durch das kurze intensive Atmen schwindelig werden könnte und daß sie sich dann kurz setzen sollten!

Allen folgenden Übungen sollten die An​fänge der Übung 1 vorausgehen!
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